
Hightech Agenda plus

Echter Turbo für die Wissenschaft

Mit der Hightech Agenda (HTA) hat Bayern vor einem Jahr eine bundesweit einzigartige
Technologieoffensive gestartet. Inzwischen hat die Corona-Pandemie die wirtschaftliche
Entwicklung weltweit empfindlich gebremst. Aufgrund seiner starken Exportorientierung ist Bayern
noch deutlicher betroffen als andere. Wir setzen daher genau jetzt einen zusätzlichen Impuls: Mit
der HTA plus im Umfang von rund 900 Millionen Euro in den Jahren 2021 und 2022 wird der Freistaat
die HTA mit als Anschub für den Neustart nach Corona nutzen und ein kraftvolles Signal des
Aufbruchs und der Zuversicht senden.

Die Umsetzung der HTA wird beschleunigt: Maßnahmen, die erst für spätere Jahre vorgesehen
gewesen wären, werden vorgezogen und neue zusätzliche Projekte gestartet. Mit der Hightech
Agenda plus startet die Staatsregierung ein eigenes bayerisches Konjunkturpaket.

Bayerns Ministerpräsident Markus Söder sprach von einem „echten Turbo“ für die Wissenschaft in
Bayern. Die Zeit dafür sei so gut wie nie. Zudem sollen an den Hochschulen Stellen, die aus dem
Hochschulausbauprogramm stammen, dauerhaft werden. Dafür stehen dieses Jahr 142,5 und
nächstes Jahr 100,3 Millionen Euro zur Verfügung.

Bayerns Hightech-Agenda sah bisher vor, bis 2023 ein neues Netzwerk für Spitzenforschung im
Bereich Künstliche Intelligenz und Robotik landesweit zu schaffen. Dazu sollen neben den 1000
Professuren als Teil einer großen Hochschulreform auch mehr als 13 200 neue Studienplätze an
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allen Universitäten und Hochschulen für angewandte Wissenschaften im Land entstehen.
Insgesamt umfasst die Agenda zwei Milliarden Euro.

Mehr dazu finden Sie hier oder im aktuellen .CSU-Direkt

http://www.bayern.de/bericht-aus-der-kabinettssitzung-vom-14-september-2020/?seite=1579
/common/csu/content/csu/hauptnavigation/aktuell/topaktuell/PDFs/2020/CSU-Direkt_Forschungsturbo_2.pdf

